
Gemeindehaus
wird eingeweiht
Gütersloh-Friedrichsdorf (WB).

Seit Ende August 2010 wurde das
Gemeindehaus neben der Johan-
neskirche in der Brackweder Stra-
ße in Friedrichsdorf umfassend
umgebaut und durch einen Anbau
erweitert. Auch wenn die Arbeiten
durch den früh einsetzenden und
lange andauernden Winter im Au-
ßenbereich noch lange nicht abge-
schlossen sind, so ist das Innere
des Gemeindehauses nun doch
fertiggestellt, so dass das Gemein-
dehaus künftig wieder genutzt
werden kann. Am Sonntag, 27.
März, wird es eingeweiht. Der
Gottesdienst in der Johanneskir-
che beginnt um 11 Uhr. Im An-
schluss besteht bei einem kleinen
Empfang im Gemeindehaus die
Gelegenheit, die neuen Räumlich-
keiten zu besichtigen. 

Führung durch die
Mord-Ausstellung
Gütersloh (WB). Das Stadtmuse-

um Gütersloh lädt am Sonntag um
15 Uhr zu einer Führung durch die
neue Sonderausstellung ein. Doku-
mentiert wird der Mord an dem
Herzebrocker Polizisten Wilhelm
Ellermann vor 100 Jahren. 
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Das Defizit im Haushalt
mag geschmolzen sein,
doch es bleibt ein Defi-
zit. Der Etat 2011 hält
Dr. Thomas Foerster
(CDU) zufolge den
Konsolidierungs-Kurs.
Bei diesem Kurs sieht
Kollmeyer sowohl die
Dezernenten als auch
die Bürgermeisterin an
seiner Seite. Der Spar-
kurs zerstöre keine
Strukturen, auch nicht
bei der Stadtbibliothek.

Der Rat spart trotzdem weiter
Haushalt 2011: Konjunktur lässt Defizit um gut 20 Millionen Euro schrumpfen – Bibliothek wird zum Bekenntnis

Von Stephan R e c h l i n

G ü t e r s l o h  (WB). Die
Stadtbibliothek wird zum Be-
kenntnis. Von der Höhe ihrer
Unterstützung hing es ab, wer
gestern im Gütersloher Rat für
den Haushaltsplan 2011
stimmte und wer dagegen.

In diesem Jahr fehlen 4,1 Millionen Euro in der Stadtkasse. Das sind gut
20 Millionen Euro weniger als noch vor einem Jahr befürchtet wurde

aber immer noch 4,1 Millionen mehr als die Stadt ausgeben darf. Kann
man dann schon mit dem Sparen aufhören? Fotos: Wolfgang Wotke

Die Sache ging mit 34 zu 20 für
den Haushalt und gegen die Biblio-
thek aus. Die Bekenntnisfrage hat-
te die SPD aufgeworfen, die flugs
vor der Haushalts-Abstimmung
noch schnell den Antrag stellte,
den jährlichen Bibliotheks-Zu-
schuss bei 1,7 Millionen Euro zu
belassen. Damit die Bibliothek
nicht weitere Nutzer verliere und
2015 nicht pleite gehe. Martin
Goecke (SPD) forderte die Ratsmit-
glieder auf, der »Koalition der
Vernünftigen«, also ihm und der
SPD, zu folgen und für diesen
Zuschuss zu stimmen.

BfGT und Linke folgten, CDU,
Grüne und UWG aber nicht. Die
FDP stimmte sowohl für die Beibe-
haltung des Zuschusses als auch
anschließend für den Haushalt, in
dem dieser Zuschuss gekürzt wur-
de. Im Streit um die Stadtbiblio-
thek äußerte sich das Dilemma um
den Haushalt 2011: Muss man
weitersparen, wenn das befürchte-
te Defizit um gut 20 Millionen Euro
geringer ausfällt als befürchtet?
Erledigt die Konjunktur nicht auch
die verbleibende Lücke von 4,1
Millionen Euro?

SPD und Linke meinten »Ja«
und warfen der Plattform Plus vor,
die Stadt kaputt zu sparen – siehe
drohende Bibliotheks-Insolvenz.
Die selbst verliehene Weihe, damit
für Bildung und Armutsprävention
zu kämpfen, lenkte ein wenig
davon ab, dass die SPD schon

wieder gegen den Haushalt ihrer
eigenen Bürgermeisterin stimmte.

CDU, Grüne und UWG hielten
dagegen, fühlten sich verplichtet,
trotz aufhellender Konjunktur
neue Begehrlichkeiten abzuwei-
sen. Ihr Ziel ist der Haushalts-Aus-
gleich im Jahr 2015. »Und ein
Defizit ist nun mal ein Defizit«,

stellte Dr. Thomas Foerster (CDU)
fest. FDP-Fraktionsvorsitzender
Dr. Wolfgang Büscher teilt dieses
Ziel, übte aber ätzende Kritik an
der seiner Ansicht nach wirt-
schaftlichen Inkompetenz der
CDU-Fraktion. Sei unter der Frak-
tions-Führung von Ralph Brink-
haus noch über die großen Haus-

haltsposten und -perspektiven ge-
stritten worden, sei mit Heiner
Kollmeyer das Kirchturmdenken
und der Streit um Kleckerbeträge
zurückgekehrt. Größere Millionen-
summen wiederum würden ohne
mit der Wimper zu zucken geneh-
migt, so unsinnig sie auch sein
mögen.

Norbert Morkes (BfGT) drehte
den »Begehrlichkeiten«-Vorwurf
einfach um. Mit einem Verzicht auf
die von der Plattform Plus be-
schlossenen Investitionen ins Kul-
tur-Parkhaus, in die TWE-Trasse
und in den Gewerbepark Ravenna
seien spielend viele Millionen Euro
zu sparen. 

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

RHEDA-WIEDENBRÜCK
Trauerfall

Maria Stiens geb. Bücker, starb im
Alter von 79 Jahren. Das Seelen-
amt ist am Dienstag, 29. März, um
14 Uhr in der St.-Aegidius-Pfarr-
kirche zu Wiedenbrück. Anschlie-
ßend ist die Beerdigung von der
Friedhofskapelle aus. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wenn Sie möchten, dass Ihr Ge-
burtstag oder der Ihrer Familienan-
gehörigen, Verwandten und Be-
kannten ab dem 70. Lebensjahr
kostenlos in dieser Rubrik erscheint,
wenden Sie sich bitte direkt an das
Redaktionssekretariat, ☎  87 06-42.

Die drohende Insolvenz
der Stadtbibliothek lie-
fert für Thomas Oster-
mann (SPD) den
Grund, den Haushalt
2011 abzulehnen. Der
Gütersloher Marketing
GmbH gestehe die CDU
sichere Zuschüsse bis
2015 zu, die Bibliothek
aber werde kaputt ge-
spart. Gleichzeitig in-
vestiere die Stadt vier
Millionen Euro in Ju-
gend und Bildung.

Kernproblem der Biblio-
thek sind Marco Man-
tovalelli (Grüne) zu-
folge die hohen Ener-
giekosten. Der Sparkurs
der Plattform sei solide
und zerstöre keine
Strukturen. Die TWE-
Reaktivierung eröffne
die Chance für ein neu-
es ÖPNV-Konzept. Das
Flughafen-Areal biete
einem Technologie-
Zentrum für regenerati-
ve Energien Platz.

Der Haushaltsplan 2011
sichert nicht die Chan-
cen der Stadt – darum
stimmt Norbert Mor-
kes (BfGT) dagegen.
Statt Schulden abzu-
bauen würden Millio-
nen verschwendet mit
der TWE-Reaktivierung,
mit der Beteiligung am
Gewerbegebiet in Hal-
le, mit dem Bau des
Kulturparkhauses und
den weiteren Zuschüs-
sen ans Marketing.

Dr. Wolfgang Bü-
scher (FDP) stimmt
dem Haushalt zu, weil
er das Sparziel nicht aus
den Augen verliert, ver-
zweifelt aber an der
wirtschaftlichen Inkom-
petenz der CDU. Bei-
spiele dafür seien das
Weberei-Desaster, die
TWE-Trassensanierung
aus Gütersloher Mitteln
und die teure Beteili-
gung am Ravenna-Park
in Halle.

Die Stadt schreibt nach
wie vor mehr ab als sie
investiert. Der anhalten-
de Verzehr des Eigen-
kapitals liefert Peter
Kalley (UWG) den An-
lass, weiterhin eine
Konzentration auf
Kernaufgaben, Perso-
nalabbau ohne Kündi-
gungen und eine stren-
ge Aufgabenkritik zu
fordern. Braucht die
Stadt ein Umwelt- und
ein Hochbauamt?

Der Haushalt 2011
nimmt zu wenig Rück-
sicht auf Anträge und
Wünsche der Linken.
Manfred Reese (Lin-
ke) stimmt dagegen,
weil er den Personalab-
bau nicht mitträgt, weil
die Kita-Gebühren nicht
abgeschafft und kein
kostenloses Busfahren
eingeführt wurden.
Dennoch fordert Reese
Sparsamkeit und mehr
Investitionen.

Senioren-Union
wählt Vorstand

Gütersloh (WB). Der Stadtver-
band Gütersloh der Senioren-Uni-
on hält am Dienstag, 29. März, um
16 Uhr seine Jahreshauptver-
sammlung im Brauhaus ab. Nach
den Berichten und Wahlen infor-
mieren die Landtagsabgeordnete
Ursula Doppmeier und Ratsherr
Raphael Tigges aus dem Landtag,
dem Stadtverband und der Frakti-
on.

Märchen in der Matthäuskirche
Gütersloh (WB). Unter dem Motto »Liebe, Tod und Teufel« bietet der

Arbeitskreis »Angebote für Erwachsene« der Evangelischen Kirchenge-
meinde Gütersloh Lesungen, Musik und Geselligkeit. Am Sonntag, 27.
März, ist von 18 bis 21 Uhr in der Matthäuskirche (Auf der Haar 64)
durchgehend Heiteres und Ernstes, Besinnliches und Dramatisches,
Satirisches und Erbauliches aus Märchen, Romanen und Erzählungen,
Mythen und Dramen zu hören. Zwischen den Lesungen erklingt Musik
auf Gitarre, Cello und Flöte. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Aktion Atempause lädt ein
Gütersloh (WB). Die Aktion Atempause, eine Initiative der Diakonie zur

Entlastung von Angehörigen von Demenzkranken, lädt herzlich ein zum
Treff für Angehörige von Demenzkranken. Der nächste Termin ist am
Dienstag, 29. März in der Zeit von 19 Uhr bis 21 Uhr. Der Treff findet statt
in den Räumen der Tagespflege, Kirchstraße 16 (Eingang rechts neben
dem Begegnungszentrum). Herzlich eingeladen sind alle Angehörigen,
die einen Demenzkranken betreuen und pflegen. Fragen dazu beantwor-
tet Brunhilde Peil, Tel. 0 52 41 / 98 67 35 20.

Neue Firma rollt grünen Teppich aus
Isselhorster Unternehmen bietet hochwertigen Rollrasen an

G ü t e r s l o h - I s s e l -
h o r s t  (GG). Rasenglück zum
Rollen: Die Isselhorster Garten-
bau-Unternehmer Roland Lüt-
kemeyer und Heiner Varnholt
haben einen Vertrieb für Fer-
tigrasen gegründet.

Das Team von Rasenstation Varnholt bietet Instant-Rasen mit
»Wow-Effekt«: Heiner Varnholt, Roland Lütkemeyer, Daniela Tomann
und Thorsten Lechtken (von links). Foto: Gabriele Grund

Im Mittelpunkt der »Rasenstati-
on Varnholt« steht der Verkauf von
hochwertigem Rollrasen. Roland
Lütkemeyer und Heiner Varnholt,
die sich seit einigen Jahren durch
gemeinsame Geschäftskontakte
kennen, haben es sich zur Aufgabe
gemacht, jedem Gartenliebhaber
einen gleichmäßig gewachsenen,
frischen und repräsentativen Ra-
sen zu ermöglichen. Bei der Suche

nach einem geeigneten Rollrasen-
lieferanten stießen die beiden Ge-
schäftsführer auf ein Unterneh-
men in den Niederlanden, die
auch für den Rasen der Cham-
pions-League verantwortlich sind.
Um die Angebote und Dienstleis-
tungen der Rasenstation vorzustel-
len, laden Roland Lütkemeyer und
Heiner Varnholt alle Gartenfreun-
de am Samstag von 10 bis 16 Uhr,
zu einem Besuch am Haverkamp
79 in Isselhorst ein. 

Wer bis Mittwoch seinen Rasen
bei der »Rasenstation Varnholt«
bestellt hat, kann ihn bereits am
folgenden Freitag abholen. Weite-
re Informationen zu den Angebo-
ten gibt es auch im Internet unter
der Adresse www.rasenstation-
varnholt.de


